
Vorwort

Der 35 Jahresband bıldet gleichsam eine Zäsur ın der Vereinsgeschichte. Wıe
S1e aus dem nachfolgenden Zehnjahresbericht 9170 ersehen können,
wırd ab 2002 nıcht 1Ur dıe redaktionelle Arbeit 1n Jüngeren Händen liegen. Mıt
dem aufrichtigen ank alle Miıtarbeiter un: Miıtglieder möchte sıch der
Unterzeichnete verabschieden un: abschließend och auf einıge Besonder-
heiten dieses Jahrbuches hinweisen. Erfreulich scheint mır se1ın, da{ß sıch
1m Autorenverzeıchnıiıs nıcht 1Ur dıe Namen ewährter un: anerkannter WIs-
senschattler, sondern auch die Jüngerer Nachwuchskräfte finden. S1e könnten
die Gewähr bieten, da{ß eıne Brücke VO der Gegenwart AUER Zukunft gebaut
wırd un: damıt der Bestand des Vereins gesichert bleibt.

Ferner se1 auf die Themenbreite autftmerksam gemacht, dıe sıch VO Jahr-
hundert bıs 1n dıie unmıiıttelbare Gegenwart erstreckt und sıch auf sehr VeCI-
schiedene Bereiche der Bıstumsgeschichte bezieht. Genannt selen z B der
spezıelle Forschungsbericht den Wappenwandkalendern des Hochstifts
Augsburg, die Fortsetzungsreihe ber die Geschichte der männlichen Jugend-
vereıine un des Katholischen Jugendverbandes 1n der Diözese Augsburg bıs
F932/33. 1aber auch der Autsatz ber Begegnungen der 7We] Universalgelehrten
Joseph Bernhart un: Hans Urs VO Balthasar, die Miszelle ber Arthur Maxı-
mılıan Miller der die Abhandlung ber eın höchst aktuelles Thema Zwangs-
arbeiter Ostarbeiter Kriegsgetangene. Erste Beobachtungen 1ın Ursberg.

Schließlich sSe1 och der harmlos klingende Titel „Landpfarrhöfe 1n der IDIE
Ozese Augsburg Zur Geschichte un Erhaltung“ erwähnt, der aber hınrei-
chend, siıcherlich klärenden Diıskussionsstoff biıeten könnte. Es handelt sıch
hierbei eiıne Auftragsarbeit der Diözese Augsburg, die e1in iın der Offent-
iıchkeit z I heftig un: kontrovers behandeltes Problem durch einen Fach-
ILannn versachlichen un auf eine objektivere Grundlage stellen mochte. Mögediese PUute un: für alle Teıle nützliche Absıcht Erfolg haben
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